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Die Lösung - Das FERMANOX® - Verfahren

Da sauerstoffarmes Grundwasser Eisen und Mangan aus dem Boden löst, muss dem Wasser Sauerstoff zugeführt werden, um die Metalle wieder zu immobilisieren und damit aus dem Wasser zu entfernen. 

Beim FERMANOX®-Verfahren (Unterirdische Enteisenung und Entmanganung) wird ein Teil des geförderten Wassers mit Luftsauerstoff angereichert und über den Bohrbrunnen unmittelbar in die grundwasserführenden Bodenschichten (Grundwasserleiter) zurückgeführt. Dort bildet sich durch den eingetragenen Sauerstoff eine Aufbereitungszone, in der die gelösten Metalle Eisen und Mangan zu hochfesten Kristallen reagieren und so aus dem Grundwasser abgeschieden werden.

Diese Aufbereitung findet statt, sobald Eisen und Mangan im zuströmenden Wasser mit dem Sauerstoff der Aufbereitungszone in Berührung kommen. Die Bildung der kristallinen Oxide erfolgt daher am äußeren Rand der Aufbereitungszone. Gleichzeitig werden durch den eingetragenen Sauerstoff auch Ammonium und Nitrit umgewandelt und so aus dem Grundwasser entfernt. Rund um den Bohrbrunnen bildet sich eine Zone mit reinem Wasser, das frei von Eisen und Mangan ist. 

Nach dieser natürlichen Aufbereitung im Grundwasserleiter kann dem Brunnen eine vielfache Wassermenge in Trinkwasserqualität entnommen werden.
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